Friedhofssatzung der Stadt Strausberg
fur den RuheForst ,,Am Herrensee*
vom 03.12.2009

Auf der Grundlage der 88 3 Abs. 1 und 2, 28 Abs. 2 Nr. 9 und 19 der Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBI I,
S. 286), zuletzt geandert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 28. September 2008
(GVBIL. I; S. 202, 207), und des 8 34 des Gesetzes Uber das Leichen-, Bestattungs-
und Friedhofswesen im Land Brandenburg (Brandenburgisches Bestattungsgesetz -
BbgBestG) vom 07.November 2001 (GVBI. I, S. 226), geédndert durch Artikel 31

des Gesetzes vom 17.Dezember 2003 (GVBI. I, S. 298), hat die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Strausberg auf ihrer Sitzung am 03.12.2009 die folgende
Satzung beschlossen:
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§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt ausschlieBlich fur den Naturfriedhof Ruheforst ,Am
Herrensee®.

Der RuheForst-Friedhof ist eine 6ffentliche Einrichtung der Stadt Strausberg. Die
RuheForst-Flache befindet sich im Eigentum der Stadt Strausberg. Die Verwaltung
obliegt dem Stadtforst Strausberg — Eigenbetrieb der Stadt Strausberg (im Weiteren
Stadtforst Strausberg genannt).

(2) Der RuheForst ,Am Herrensee“ umfasst eine Teilflache des Waldes auf dem
Grundstick: Gemarkung Strausberg, Flur 8, Flurstiick 50.

(3) Im vorgenannten Geltungsbereich werden zur Festlegung der RuheBiotope vom
Stadtforst Strausberg und dem beauftragten Unternehmen RuheForst GmbH
gemeinsam geeignete RuheBiotope ausgewahlt und in einem Register erfasst.



82
Friedhofszweck

Der RuheForst ,Am Herrensee® dient neben der Beisetzung von Einwohnern der
Stadt Strausberg allen, die ein vertragliches Recht zur Beisetzung in einem
RuheBiotop im RuheForst ,Am Herrensee“ erworben haben.

§3
Beisetzungsflachen

Die Beisetzungsflachen mit den darauf befindlichen RuheBiotopen werden nach dem
Konzept der RuheForst GmbH genutzt. Es werden hierbei Urnen mit der Asche der
Verstorbenen in einer Tiefe von mindestens 0,80 m, gemessen von der
Erdoberflache bis zur Oberkante der Urne, in ein RuheBiotop eingebracht. Alle
belegten RuheBiotope bleiben bei der RuheForst-Beisetzung naturbelassen. Der
Wald wird in seinem Erscheinungsbild nicht verandert. Es werden zur Beisetzung
ausschlief3lich biologisch leicht abbaubare Urnen, wie z.B. aus Kiefernholz oder
Maisstarke hergestellt, zugelassen.

§4
Offnungszeiten

(1) Der RuheForst ,Am Herrensee“ unterliegt den Rechtsvorschriften des
Brandenburgischen Waldgesetzes in der jeweils giltigen Fassung. Grundsatzlich ist
hiernach das Betreten der RuheForst-Flachen taglich von einer Stunde nach
Sonnenaufgang bis eine Stunde vor Sonnenuntergang fur jedermann auf eigene
Gefahr, d. h. unter Beachtung wald- und naturtypischer Gefahren durch Baume,
durch den Zustand von Wegen, etwaige ungunstige Licht-, Witterungs- und
Sichtverhéltnisse, gestattet.

(2) Der Stadtforst Strausberg kann bei Vorliegen besonderer Griinde das
Betretungsrecht auf Teilflachen oder insgesamt einschréanken oder voriibergehend
untersagen.

(3) Bei Sturm, Gewitter und Naturkatastrophen ist der RuheForst ,Am Herrensee*
geschlossen und darf nicht betreten werden.

85
Verhalten im RuheForst

(1) Jeder Besucher des Naturfriedhofes RuheForst ,Am Herrensee“ hat sich der
Wirde des Ortes entsprechend zu verhalten. Den Anordnungen des
aufsichtsbefugten Personals der Stadt Strausberg sowie den Beauftragten der
RuheForst GmbH ist Folge zu leisten.



(2) Im RuheForst ,Am Herrensee” ist es untersagt:

a) Beisetzungen zu storen,

b) Waren aller Art und gewerbliche Dienste anzubieten,

c) zu werben oder Druckschriften zu verteilen, ausgenommen sind
Drucksachen, die im Rahmen von Beisetzungsfeiern notwendig und tblich
sind,

d) den RuheForst ,Am Herrensee® zu verunreinigen und zu beschadigen,

e) Veranstaltungen jeglicher Art durchzufiihren, zu picknicken oder zu
campieren, zu spielen, zu larmen und Musikwiedergabegerate zu
betreiben,

f) offenes Feuer anzuziinden, Kerzen aufzustellen und zu rauchen,

g) an Sonn- und Feiertagen oder in zeitlicher Nahe einer Bestattung stérende
Tatigkeiten auszuiben,

h) bauliche Anlagen zu errichten,

1) das Befahren der Wege mit Fahrzeugen aller Art, soweit nicht eine
besondere Erlaubnis hierzu erteilt ist; ausgenommen von diesem Verbot
sind Kinderwagen und Rollstiihle sowie Fahrzeuge der Forstverwaltung,

j) Abfélle aller Art au3erhalb der hierfiir vorgesehenen Platze abzulegen.

(3) Die Stadt Strausberg kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem Zweck des
Naturfriedhofes RuheForst ,Am Herrensee® und der Ordnung in ihm vereinbar sind.

86
Arten der Grabstéatten

Es werden im RuheForst ,Am Herrensee® folgende Grabstatten (RuheBiotope)
unterschieden:

a) RuheBiotop fir eine Einzelperson,
b) RuheBiotop fur Familien / Freundschaften oder im Leben verbundene Personen,
c) Gemeinschafts-RuheBiotop.

§7
RuheBiotop-Register

(2) Im RuheForst ,Am Herrensee“ erfolgt eine Beisetzung der Urne nur in einem
RuheBiotop. Die RuheBiotope erhalten zum Auffinden des RuheBiotops eine
Registriernummer.

(2) Der Stadtforst Strausberg fuhrt eine Liste, aus der die verauR3erten RuheBiotope
und die beigesetzten Personen unter Angabe des Beisetzungstages, sowie der
Registriernummer des jeweiligen RuheBiotops ersichtlich sind.

(3) Umbettungen aus einem RuheBiotop sind nach § 33 Abs. 2 des
Brandenburgischen Bestattungsgesetzes nicht zulassig.



§8
Nutzungsrecht

Das Nutzungsrecht wird mittels Abschlusses eines entsprechenden Vertrages
zwischen dem Erwerber und dem Stadtforst Strausberg vergeben. Das
Nutzungsrecht an den im RuheForst ,Am Herrensee” registrierten RuheBiotopen
wird bis zu 99 Jahren verliehen, maximal bis zum 01.05.2109. In jedem Ruhebiotop
kbnnen max. 12 Urnen beigesetzt werden.

§9
Markierungen

(1) Der Stadtforst Strausberg kann im Einvernehmen mit den Angehdrigen ein
Markierungsschild an einem RuheBiotop anbringen bzw. anbringen lassen.

(2) Die Beschriftungen der Markierungsschilder kénnen von den Erwerbern selbst
bestimmt werden. Aufschriften, die gegen die guten Sitten oder die Wirde des
Naturfriedhofes verstol3en sind nicht zulassig.

(3) Die aufieren Grenzen des Naturfriedhofes RuheForst ,Am Herrensee“ werden
sichtbar gemacht durch Markierungsschilder, die die Aufschrift ,RuheForst - Am
Herrensee” tragen.

§10
Durchfihrung von Beisetzungen

(1) Jede Beisetzung ist rechtzeitig bei dem Stadtforst Strausberg anzumelden. Der
Anmeldung ist der Bestattungsschein und eine Ausfertigung der standesamtlichen
Sterbeurkunde beizuftigen.

(2) Wird eine Beisetzung in einer vorher erworbenen Grabstétte beantragt, ist auch
das Nutzungsrecht nachzuweisen.

(3) Der Stadtforst Strausberg stimmt mit den betroffenen Angehérigen den
Beisetzungstermin ab.

(4) Die Urnenbeisetzung im RuheForst ,Am Herrensee® gestalten die Angehorigen in
Abstimmung mit dem Stadtforst Strausberg.

(5) Aschen missen spatestens zwolf Monate nach der Eindscherung beigesetzt
werden. Sofern in diesem Zeitraum das Benehmen mit den Angehdrigen nicht
hergestellt werden konnte, wird die Urne beigesetzt.

(6) Beisetzungshandlungen von der Auswahl des RuheBiotops bis zur Beisetzung
sind nur eine Stunde nach Sonnenaufgang bis eine Stunde vor Sonnenuntergang,
jedoch nur zwischen 8.00 und 16.00Uhr, zulassig.



(7) Alle Handlungen im RuheForst ,Am Herrensee®, die mit zusatzlichen
Larmbelastigungen oder visuellen Beunruhigungen verbunden sind, sind unzuléssig.
Hierunter fallt u. a. die Verwendung von Lautsprechern oder Kunstlicht.

811
Ruhezeit

Die Ruhezeit fur Aschen betragt 15 Jahre.

§12
Vorschriften zur Grabgestaltung

(1) Der gewachsene, weitgehend naturbelassene RuheForst ,Am Herrensee“ darf in
seinem Erscheinungsbild nicht gestdrt und verandert werden. Es ist daher untersagt,
die RuheBiotope zu bearbeiten, zu schmticken oder in sonstiger Form zu verandern.
Vertragsgemal3e Markierungen zur Erinnerung an Verstorbene bzw. zum Auffinden
des RuheBiotops sind jedoch erlaubt.

(2) Im oder auf dem Waldboden dirfen keine Veranderungen vorgenommen werden.
Insbesondere ist es nicht gestattet:

a) Grabmale, Gedenksteine und sonstige bauliche Anlagen zu errichten,

b) Kréanze, Grabschmuck, Erinnerungsstiicke oder sonstige Grabbeigaben
niederzulegen,

c) Kerzen oder Lampen aufzustellen,

d) Anpflanzungen vorzunehmen.

§13
Pflege der Grabstatten

(1) Der RuheForst ,Am Herrensee® ist ein naturnaher Wald. Es ist Ziel, diesen
Zustand zu erhalten. Grabpflege im herkdmmlichen Sinne ist untersagt.

(2) Der Stadtforst Strausberg kann Pflegeeingriffe durchfiihren, vor allem, wenn sie
aus Grunden der Verkehrssicherungspflicht unumganglich geboten bzw. anlasslich
der Beisetzung von Urnen erforderlich sind. Die Eingriffe erfolgen unter umfassender
Rucksichtnahme auf die RuheBiotope.

(3) Pflegeeingriffe durch Angehorige von Verstorbenen oder Dritte sind nicht
zulassig.



§14
Haftung

(1) Die Stadt Strausberg als Friedhofstrager sowie deren Beauftragte haften nicht fur
Schaden, die durch nicht satzungsgemalie Benutzung des RuheForsts, durch Tiere,
Naturereignisse in der Flache oder an einzelnen RuheBiotopen entstehen.

(2) Grundsatzlich besteht fur die Flache des Naturfriedhofes RuheForst ,Am
Herrensee® nur eine allgemeine, jedoch keine besondere Verkehrssicherungspflicht.
Es erfolgt insbesondere nur ein eingeschrankter Winterdienst an Beisetzungs- und
Totengedenktagen. Fir Personen- und Sachschaden, die beim Betreten des
Naturfriedhofes RuheForst ,Am Herrensee” entstehen, besteht daher im Regelfall
keine Haftung.

(3) Die Stadt Strausberg haftet bei Personen- oder Sachschaden nur dann, wenn
diese Schaden nachweisbar durch grob fahrlassiges oder vorséatzliches Verhalten
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verursacht wurden.

(4) Im Falle der Zerstdrung oder wesentlichen Veranderung des RuheBiotops
verpflichtet sich der Stadtforst Strausberg, ein adaquates Ersatzbiotop in Form eines
entsprechenden Heisters zur Verfligung zu stellen.

§15
Entgelt

Fur die Nutzung der RuheBiotope als Grabstatte sowie fir erbrachte Leistungen
ist ein Entgelt entsprechend des Entgeltverzeichnisses fur den RuheForst ,Am
Herrensee® zu entrichten.

§16
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt u. a., wer vorsatzlich oder fahrlassig:

a) den Naturfriedhof RuheForst ,Am Herrensee“ aulerhalb der
Offnungszeiten betritt (§ 4),

b) sich im RuheForst ,Am Herrensee“ nicht der Wirde des Ortes
entsprechend verhélt oder den Anordnungen der Beauftragten der Stadt
Strausberg nicht Folge leistet (§ 5) oder die Bestimmungen des § 5 Abs.2
nicht einhalt,

c) nicht genehmigte Markierungen i. S. d. § 9 anbringt oder nutzungs- bzw.
ordnungsgemalie
Markierungen entfernt,

d) die RuheBiotope bearbeitet, schmuickt oder in sonstiger Form verandert (8
12),

e) Pflegeeingriffe nach § 13 vornimmt.



(2) Die Ordnungswidrigkeiten kdnnen mit einer Verwarnung bzw. einer Geldbul3e
zwischen 5,00 € und 1.000,00 € geahndet werden.

(3) Zustandig fur die Verfolgung und Ahndung der Ordnungswidrigkeiten ist der
Birgermeister der Stadt Strausberg.
§17
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Strausberg, den 04.12.2009



	Friedhof - Friedhofssatzung für den RuheForst "Am Herrensee"
	Stand:  14.05.2019  17:04 Uhr


